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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Im Bereich eines durch Entwässerung und Abtorfungen degradierten ehemals großflächig nährstoffärmeren Kesselmoores hat sich auf den 
gestörten Torfen ein Birken-Moorwald entwickelt. Die Bodenvegetation des an Laub- und Nadelwald grenzenden Moorwaldes bestimmen 
Torfmoose (vor allem Sphagnum squarrosum), Pfeifengras und Dorniger Wurmfarn. Vereinzelt kommen noch Schmalblättriges Wollgras und 
Grausegge vor. Der Standort ist durch zahlreiche Handtorfstiche (kein offenes Wasser mehr, aber feucht - naß) reliefiert. Diese sind oft 
vegetationslos bzw. es haben sich in ihnen Polster von Bürstenmoos angesiedelt. Auch queren noch alte verlandete Gräben den 
Moorstandort. Ein Hinweis auf die fortschreitende Degradation des Moorstandortes ist das Einwandern der Buche. Sie bildet einen lückigen 
etwa 0,5 - 1,50 m hohen Unterstand unter dem Schirm der mittelalten Birken.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Betula pubescens Dryopteris carthusiana

Fagus sylvatica Molinia caerulea Polygonum hydropiper Polytrichum commune
Sphagnum squarrosum

Agrostis canina Avenella flexuosa Carex canescens Eriophorum angustifolium
Juncus effusus Peucedanum palustre Picea abies Quercus robur
Rubus fruticosus Rubus idaeus Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre


